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Liebe Mitchristen in unserer Pfarreien-

gemeinschaft, liebe Leserinnen und liebe 

Leser! 

 

Viele Menschen träumen von einem gro-

ßen „Durchbruch“ in ihrem Leben: Wis-

senschaftler und Forscher bei-

spielsweise, die unermüdlich tä-

tig sind, neuen Erkenntnissen 

auf die Spur zu kommen; Medi-

ziner, die mit neuen Medika-

menten und Behandlungsarten 

Krankheiten Abhilfe verschaffen 

wollen; Berufsanfänger, die den 

Weg nach oben suchen und Kar-

riere machen wollen. Im Grunde 

trägt wohl jeder Mensch den 

Wunsch in sich, in irgendeiner 

Weise einmal den großen 

„Durchbruch“ zu schaffen. 

In wenigen Wochen feiern wir Ostern. Für 

uns Christen ist das ein „Durchbruch“ der 

besonderen Art. Jesus, der Solidarität mit 

den Armen und Ausgestoßenen zeigte, um 

Misserfolg und Verrat wusste, Intrigen und 

körperliche Schmerzen aushielt, ja sogar 

die Gottverlassenheit und einen grausamen 

Tod in Kauf nahm, erfuhr in der Dunkel-

heit des Grabes den gottgeschenkten 

„Durchbruch“ in ein neues Leben – für uns 

die Zusage Gottes, dass unser Leben nicht 

umsonst und unbedeutend ist, sondern ein 

Ziel kennt: die Teilhabe an Gottes Herr-

lichkeit. 

 

Diesen österlichen „Durchbruch“ ins Licht, 

zu Gott, symbolisiert für mich das neue Al-

tarkreuz in unserer Pfarrkirche „Zum Auf-

erstandenen Herrn“, das diesem Pfarrbrief 

auf der Titelseite vorangestellt ist. Das ge-

flochtene Material lässt „Durchbrüche“ zu, 

es entwickelt Licht- und Schattenspiele; 

die Öffnung in der Mitte des Kreuzes steht 

für das geöffnete Tor, das uns in der Stun-

de des Todes den „Durchbruch“ zum 

Himmel eröffnet und ewiges Leben 

schenkt.  

Je öfter ich dieses Kreuz betrachte, umso 

mehr spüre ich: solche 

„Durchbrüche“ gibt es auch 

schon jetzt und heute. Immer 

wieder wird uns ein Vorge-

schmack dieses neuen himmli-

schen Lebens geschenkt: wenn 

jemand nach langer Zeit des 

Trauerns endlich Frieden fin-

den kann und sich erneut dem 

Leben zuwendet; wenn jemand 

eingestehen kann, dass er et-

was falsch gemacht hat und 

nicht die Schuld auf andere 

schiebt; wenn ein Gedemütigter es schafft, 

seine Verletztheit auszudrücken; wenn 

Menschen sich nach langer Zeit endlich 

wieder versöhnen; wenn ein Sterbender 

Worte der Dankbarkeit über die Lippen 

bringen kann. 

 

Zusammen mit Prälat Peter C. Manz, Ka-

plan Benny Kurian, Diakon Gerhard 

Zwiefler und unseren pastoralen Mitarbei-

terinnen Ursula Scherer und Anne Gastey-

er wünsche ich Ihnen, solchen ganz per-

sönlichen „Osterdurchbrüchen“ nachspüren 

zu können, und im Blick auf unser Kreuz 

darauf vertrauen zu können, dass der ei-

gentliche „Durchbruch“ ins Licht, in die 

Freiheit, in das Leben in Fülle noch auf uns 

wartet und von Gott geschenkt werden 

wird. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Stadtpfarrer 
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„Betrachte, mein Seel, mit ängstlichem 

Vergnügen“  
Die Johannespassion von Johann Sebastian Bach 

Einkehrtag in der Fastenzeit 

Nicht nur in jedem Frühjahr, sondern 

auch in jeder Eucharistiefeier gedenken 

wir des Kreuzes und der Auferstehung 

Jesu Christi. Seit 2000 Jahren bemühen 

sich die Menschen in der Theologie, in 

der Kunst und vor allem in den Wendun-

gen ihres persönlichen Lebens, die Be-

deutung des Leidens Jesu zu erfassen.  

Im Rahmen eines Einkehrtages wollen 

wir uns dem Geschehen des Karfreitags 

annähern über den einzigartigen Zusam-

menklang der Worte des Evangelisten Jo-

hannes und der Musik Johann Sebastian 

Bachs. Darin können wir der Gewalt und 

den menschlichen Abgründen wie auch 

den Spuren des Friedens und der Erlö-

sung begegnen, die sich darin verbergen. 

Zeit:  Sonntag, 27.03.2022 

  von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

Ort:  Exerzitienhaus St. Paulus, 

  Leitershofen 

 

Referent: Pfarrer Dr. Rainer Florie 

 

Unkosten: 20,00 Euro für Mittagessen 

und Nachmittagskaffee 

Anmeldung ist über das Zentrale Pfarrbü-

ro möglich. Es gelten die zu diesem Zeit-

punkt gültigen Corona-Regeln. 

 

Konrad Huber 
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Gemeinsam seinen Namen rühmen 
Chor-Projekte unserer Organistin Jiyoung Kim-Barthen 
Liebe Gemeinde, ich freue mich sehr, 

Ihnen zwei Chor-Projekte für die kom-

mende Zeit vorzustellen: 

Kinder (ab 5 Jahre) und Jugendliche, die 

ein Instrument spielen und/oder Spaß am 

Singen haben, sind herzlich eingeladen, 

beim Musical „Wie das 

Töchterlein des Jairus Os-

tern erlebte“ mitzuwirken. 

Es erzählt von der Passion 

und Auferstehung Jesu aus 

der Sicht der Tochter des 

Synagogenvorstehers Jai-

rus. Für die Besetzung su-

chen wir: Kinder und Ju-

gendliche für den Chor, als 

Sprecherin und Sprecher, 

Melodieinstrumente, Gitar-

re etc.  

Das Kindermusical wird 

am Samstag, 30. April 

2022 um 17:00 Uhr in St. 

Gabriel, Deuringen aufge-

führt. Die Proben finden ab 08. März 

2022 mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr 

statt. Der Ort für die Proben wird noch 

der aktuellen Corona-Lage entsprechend 

festgelegt. 

Mit einem Projektchor für Erwachsene 

möchten wir den Gottesdienst am 

Pfingstsonntag, 05. Juni 2022, um 10:45 

Uhr in Maria Hilf musikalisch gestalten. 

Wir singen die sogenannte kleine Orgel-

solomesse „Missa brevis Sancti Joannis 

de Deo“ in B-Dur Hob. XXII :7 von Jo-

seph Haydn. 

Die Proben hierzu finden ab 06. April 

2022mittwochs von 20:00 - 21:30 Uhr in 

der Maria-Hilf-Kirche statt. 

Ich will den Herrn allezeit 

preisen; immer sei sein 

Lob in meinem Mund. 

 

Meine Seele rühme sich 

des Herrn; die Armen sol-

len es hören und sich freu-

en. 

Verherrlicht mit mir den 

Herrn, lasst uns gemein-

sam seinen Namen rüh-

men.  

Mit diesen Versen aus 

dem Psalm 34 lade ich Sie 

und Euch alle ganz herz-

lich zum Mitsingen und 

Musizieren ein und freue mich auf zahl-

reiche Musikbegeisterte! 

Bei Fragen und zur Anmeldung wenden 

Sie sich bitte per E-Mail an: 

j.kimbarthen@hotmail.com 

Jiyoung Kim-Barthen  
Bild: Klaus Herzog in: Pfarrbriefservice.de 
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Schöpfungsgeschichte contra  

Evolutionslehre? 
Gemeinde im Gespräch mit Prälat Peter C. Manz 
Der im Januar ausgefallene Gesprächs-

abend findet am 09.03.2022 um 19:30 

Uhr im großen Pfarrsaal von Maria Hilf 

statt. Uns erwartet das spannende Thema: 

„Schöpfungsgeschichte contra Evoluti-

onslehre?“ Dieses kontrovers diskutierba-

re Thema ist sicher auch für junge Men-

schen interessant. Nach einem 45-

minütigen Austausch dazu haben die 

Anwesenden noch ca. 20 Minuten Zeit 

für aktuelle Fragen oder auch für die 

Nennung eines neuen Diskussionsthemas, 

das an einem anderen Abend behandelt 

werden kann. 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro an. 

 

Anne Gasteyer 

 
 
 
 

„Zukunftsplan Hoffnung“ 
Weltgebetstag der Frauen  
Frauen aus England, Wales 

und Nordirland haben für 

2022 die Texte und Lieder 

des Weltgebetstages der 

Frauen gestaltet. Das Thema 

passt gut in unsere Zeit, wo 

Verunsicherung und Angst 

um sich greifen. Wie wird es 

weitergehen? Die Frauen 

machen uns Hoffnung und 

Mut mit einem Bibeltext des 

Propheten Jeremia, der 

selbst in einer Zeit politi-

scher Krisen lebte (um 600 

v.Chr.). Er schreibt: 

„Ich werde euer Schicksal 

zum Guten wenden.“ (Jer 

29,14) 

In unserer Pfarreiengemein-

schaft feiern wir den Weltge-

betstag an zwei verschiedenen 

Orten und Tagen: 

Am Freitag, den 04.03.2022 

um 18:30 Uhr in Maria Hilf 

und am Freitag, den 

11.0320.22 um 19:00 Uhr in 

St. Gabriel 

Herzliche Einladung an alle - 

Frauen und Männer! 

 

Ursula Scherer 
Bild: © 2020 World Day of Prayer International Committee, Inc. 
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Petri Heil!  
Tauferinnerungsgottesdienst der Täuflinge des Jahres 2021  
Ein großes Schiff mit einem Netz voller 

bunter Fische zog beim Tauferinnerungs-

gottesdienst die Blicke auf sich. „Petri 

Heil!“ war das Motto. Und was für Petrus 

einst Heil bedeutete, kann auch uns heute 

gefangen nehmen. 

Im Evangelium hörten wir, wie Jesus zu 

Petrus sagt: „Von nun an wirst du Men-

schen fangen.“ Eine Aussage, die für uns 

vielleicht befremdlich klingt. Kennen wir 

doch Redensarten wie „Ich bin ihm ins 

Netz gegangen!“ oder „Sie hat ihn gean-

gelt!“ – Redensarten, die sich nach Be-

rechnung und Geschäftemacherei anhö-

ren. Pfarrer Huber entdeckt in diesem 

Satz ein Vier-Punkte-Programm, das Je-

sus nicht nur Petrus mit auf den Weg gibt, 

sondern auch uns Getauften, und das uns 

gleichsam zum Auftrag werden könnte. 

Jesus möchte die Menschen im positiven 

Sinne gefangen nehmen. Er fängt Men-

schen, indem er sie beschenkt und wir 

dürfen weiterschenken, was wir von ihm 

erhalten: Orientierung, Vertrauen, Freude 

und Hoffnung. Jesu Ermutigung „Fürchte 

dich nicht!“ möchte uns stärken und uns 

alle zu Menschenfischern machen, indem 

wir anderen einen positiven Blick in die 

Zukunft ermöglichen und bei ihnen sind, 

wenn sie nicht mehr weiterwissen. Wir 

können Menschen auch gewinnen, indem 

wir ihre Begabungen und Fähigkeiten 

entdecken, sie einladen, unsere Gemein-

schaft zu bereichern und schließlich, in-

dem wir diese Gemeinschaft den Men-

schen immer wieder anbieten - in unseren 

Kirchen und Räumen, in unseren Chören, 

Gruppen und Kreisen. 

Und so wünschen wir „Petri Heil“ nicht 

nur den Neugetauften des Vorjahres, son-

dern uns allen. 

Anne Gasteyer 
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Erstkommunion 2022 
Mit einem Gottesdienst am Fest der Dar-

stellung des Herrn starteten wir heuer die 

Erstkommunionvorbereitung. Die Kom-

munionkerzen der Kinder wurden geseg-

net, verbunden mit 

dem Wunsch, dass Je-

sus Christus unser 

ganzes Leben mit sei-

nem Licht begleitet. 

Symbol dafür sind die 

verschiedenen Kerzen: 

Taufkerze, Kommuni-

onkerze, Hochzeits-

kerze, Primizkerze und 

Grabkerze. 

In diesem Jahr wird es 

wieder Kommunion-

gruppen mit drei 

Gruppenstunden und 

weitere Weggottes-

dienste zur Vorberei-

tung geben.  

Wir wünschen unseren Kommunionkin-

dern, dass sie gut in unsere Gemeinschaft 

hineinfinden und auch durch uns Freude 

am Glauben erfahren! Den Kommunion-

müttern, die mich bei der Vorbereitung 

tatkräftig unterstützen, sei jetzt schon ein 

herzliches Danke-

schön gesagt. 

Die Erstkommunion-

termine stehen inzwi-

schen fest: 

Samstag, 14.05.2022, 

10:45 Uhr: St. Gabriel 

Sonntag, 15.05.2022, 

9:15 Uhr und 10:45 

Uhr: Maria Hilf 

Samstag, 21.05.2022, 

9:15 Uhr und 10:45 

Uhr: Zum Auferstan-

denen Herrn 

Wir hoffen, dass wir 

unsere geplanten Ver-

anstaltungen und Got-

tesdienste trotz Corona gut durchführen 

können! 

Ursula Scherer 
 

Firmung 2022 
Nachdem uns im Herbst und auch im 

Februar die Corona-Lage ausgebremst 

hat, möchten wir im März mit der Firm-

vorbereitung starten. Gemeinsam mit gut 

dreißig Jugendlichen werden wir uns 

dann Gedanken machen zu Themen wie 

„Was ist mir wichtig im Leben? – Ist mir 

Gott wichtig? – Kommt er in meinen Plä-

nen vor?“ Neben einigen Treffen ist für 

Anfang Juli ein Firmwochenende im 

Haus Elias in Seifriedsberg geplant. Da-

bei wollen wir uns über „Gott und die 

Welt“ austauschen, Fragen nachspüren 

und auch Gemeinschaft und Freude mit-

einander erleben. Am 23.07.2022 wird H. 

H. Domkapitular Walter Schmiedel den 

Jugendlichen das Sakrament der Firmung 

spenden. 

Anne Gasteyer 
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#GemeinsamGehts 
Sternsingeraktion 2022 
Getreu dem Motto #GemeinsamGehts 

machten sich die Sternsinger und ihre 

Helferinnen und Helfer auch in diesem 

Jahr unter Corona-Bedingungen auf den 

Weg: Einige Sternsinger-Gruppen waren 

Anfang Januar in den Gottesdiensten da-

bei. In Stadtbergen und Leitershofen 

wurden Flyer und Segensaufkleber in die 

Briefkästen eingeworfen. Die Deuringer 

Sternsinger haben viele Familien mit Ab-

stand und im Freien besucht. Auf unserer 

Homepage gab es ein Segensvideo und es 

konnte direkt online gespendet werden. 

So kamen viele Spenden bei uns an. Da 

die Sternsingeraktion bis Ende Februar 

verlängert wurde, steht die endgültige 

Spendensumme noch nicht fest. Sobald 

alle Spenden gezählt sind, werden wir 

den Betrag auf der Homepage und in den 

Aushängen bekanntgegeben. Wir sind 

sehr zuversichtlich, dass wir gemeinsam 

wieder ein tolles Ergebnis erzielen konn-

ten und bedanken uns ganz herzlich bei 

allen Kindern, Jugendlichen und Erwach-

senen, die die Aktion unterstützt haben 

und bei allen Spenderinnen und Spen-

dern! 

Anne Gasteyer 
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Förderverein Ambulante Pflege  

St. Blasius e. V.  
Enge Zusammenarbeit mit den Caritativen Diensten Augs-

burg Nord-West 
Schon seit Jahren unterstützt der Förder-

verein St. Blasius pflegebedürftige Senio-

rinnen und Senioren aus Stadtbergen und 

Pfersee. Der Förderverein bietet finanzi-

elle Hilfe und möchte auch seelsorgeri-

sche Angebote vermitteln. Dies geschieht 

in Zusammenarbeit mit den Caritativen 

Diensten Augsburg Nord-West gGmbH. 

Seit Mitte letzten Jahres ist die Verbin-

dung zu dieser Einrichtung noch enger: 

Der Förderverein St. Blasius ist nun ge-

meinsam mit den Fördervereinen der 

Pfarreien St. Peter und Paul, St. Konrad 

und St. Martin (Oberhausen und Bären-

keller) Gesellschafter der Caritativen 

Dienste. Darum ist es uns ein besonderes 

Anliegen, auf die vielfältigen Angebote 

der Caritativen Dienste aufmerksam zu 

machen. Wir freuen wir sehr, wenn Men-

schen durch ihre Mitgliedschaft im För-

derverein St. Blasius diese Angebote un-

terstützen und mittragen.  

Anne Gasteyer 

 

Caritative Dienste – Ihr Pflegedienst 

Die Caritativen Dienste Augsburg sind 

seit 1998 im Bereich der ambulanten 

Pflege im Auftrag der katholischen Kir-

che tätig. Wir sehen unsere Aufgabe nicht 

nur in der Pflege, sondern auch für den 

Menschen da zu sein und so ein Verbin-

dungsglied zu Ihrer Gemeinde zu bilden. 

Denn zu pflegen bedeutet nicht nur in der 

Häuslichkeit zu unterstützen, sondern 

auch ein Ohr für die Anliegen der zu 

Pflegenden und deren Angehörigen zu 

haben. Gerne können wir uns in einem 

persönlichen Kontakt bei Ihnen zu Hause 

kennenlernen und mit Ihnen gemeinsam 

schauen, wie wir Sie unterstützen können. 

Herzliche Grüße, 

Ihre Caritativen Dienste  

Augsburg Nord-West gGmbH 
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Ein Jahr Pfadfinder in Stadtbergen 
Das Abenteuer geht weiter 
Im Oktober konnten wir unser einjähriges 

Jubiläum feiern. Zur Feier haben wir zu-

sammen gekocht und gespielt, und die 

ersten Kinder haben den Stufenübertritt 

gemacht.  

Unsere 3 Stufen, Wölflinge (7-10 Jahre), 

Jupfis (10-13 Jahre) und Pfadis (13-16 

Jahre) treffen sich immer zu den wö-

chentlichen Gruppenstunden, je nach 

Corona-Lage, online, mit Maske drinnen 

oder draußen.  

 

Im Dezember haben wir wieder einen 

Winterpostenlauf im Wald organisiert. 

Alle Teilnehmer haben erfolgreich der 

Elfe Trixie geholfen und Weihnachten 

gerettet. Am Tag danach waren wir zu-

sammen im Dom, um das Friedenslicht 

für unsere Pfarreiengemeinschaft abzuho-

len. Danach haben wir das Friedenslicht 

zusammen nach Stadtbergen gebracht und 

verteilt.  

 

Wir sind im letzten Jahr gut gewachsen 

und das freut uns sehr. Ein großes Danke-

schön auch an die Eltern und die Pfarrei-

engemeinschaft, die uns stets unterstüt-

zen. Zuletzt mit Materialspenden aller 

Art. Doch eines brauchen wir noch: mehr 

Jugendleiter und -leiterinnen.  

Möchtest du 

mitmachen? 

Dann kontaktie-

re uns einfach:  

info@dpsg-

stadtbergen.de 

Anne Schramm 
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Ran an die Handys! 

Das Kolpingwerk ruft zu Handy-Spenden auf 
Fast jeder hat ein oder mehrere Handys 

zuhause, die nicht mehr benutzt werden. 

Jetzt ist der richtige 

Zeitpunkt, diese Handys 

zu spenden und damit 

etwas Gutes zu tun. Ge-

meinsam mit dem Kol-

pingwerk Deutschland 

unterstützen wir die 

Handyspendenaktion des 

Missionswerks missio.  

Die gespendeten Handys 

werden recycelt, um 

wertvolle Rohstoffe zu 

gewinnen, oder für den Wiederverkauf 

aufbereitet. Die persönlichen Daten wer-

den dabei gelöscht bzw. zerstört. Mit den 

Erlösen möchten missio und das Kol-

pingwerk den Menschen im Kongo hel-

fen, wo die Rohstoffe oft unter men-

schenunwürdigen Bedingungen abgebaut 

werden. 

Unterstützen Sie die Aktion und bringen 

Sie nicht mehr gebrauchte oder defekte 

Handys und Ladegeräte 

ins Pfarrbüro. In der 

Fastenzeit können die 

Handys auch vor den 

Sonntagsgottesdiensten 

und Vorabendmessen in 

Sammelboxen beim 

Ordnerdienst eingewor-

fen werden. 

Weitere Infos zur Han-

dy-Spendenaktion fin-

den Sie unter 

www.kolpingwerk-

augsburg.de/handyaktion 

www.missio-handyaktion.de 

 

Anne Gasteyer 

http://www.kolpingwerk-augsburg.de/handyaktion
http://www.kolpingwerk-augsburg.de/handyaktion
http://www.missio-handyaktion.de/
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Unterwegs für einen guten Zweck 

Das Team der Caritassammler und - sammlerinnen  
„Mensch sein für Menschen“, dies beher-

zigen die insgesamt 25 Caritas-Sammler, 

die in unserer Pfarreiengemeinschaft un-

terwegs sind, um Spenden für den Cari-

tas-Verband zu sammeln. Dies ist oft kei-

ne leichte und v.a. in der heutigen Zeit 

auch keine dankbare Aufgabe. Zweimal 

im Jahr machen sich die Sammlerinnen 

und Sammler bei jedem Wetter auf den 

Weg, klingeln an den Türen oder vertei-

len Überweisungsträger an die Haushalte. 

Wahrscheinlich erfahren sie dabei die un-

terschiedlichsten Reaktionen. „Wie habe 

ich das letzte Mal reagiert, als man an 

meiner Türe klingelte?“ stellt man sich 

die Frage. 

Mit dem Geld wird der katholische Wohl-

fahrtsverband unterstützt, der die Ver-

antwortung für Kitas, Pflegedienste, 

Selbsthilfegruppen, Krankenhäuser, Pfle-

geheime, Wohnheime für Menschen mit 

Behinderung, Obdachloseneinrichtungen, 

Schülerhorte, Frauenhäuser, Hospize und 

vieles mehr trägt. Dabei ist die Caritas 

unterteilt in eigenständige Diözesan-, Re-

gional- und Ortscaritasverbände. 

In Stadtbergen wurden im Jahr 2021 in 

der Frühjahrs- und Herbstsammlung 

Spenden für den Caritasverband der Stadt 

und des Landkreises Augsburg e.V. in 

Höhe von 12.069,25 Euro gesammelt. Ein 

Drittel dessen, und damit ca. 4.000 Euro, 

steht der Pfarrei für caritative Zwecke frei 

zur Verfügung.   

Caritas heißt Nächstenliebe. Vielleicht 

können wir das nächste Mal daran den-

ken, wenn es bei uns an der Türe klingelt 

und damit die wertvolle Arbeit unserer 

Sammlerinnen und Sammler unterstützen. 

 

Sigrun Hochberger 
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Christsein heißt auch, sich engagieren, 

gerade heute!  
Pfarrgemeinderatswahlen 2022 

Unsere Kirche steckt aktuell in einer gro-

ßen Krise. Jeden Tag lesen wir in den 

Medien neue Meldungen von Missbrauch 

und Versäumnissen, von Fehlern in der 

Vergangenheit und heute, von Anschul-

digungen und Entschuldigungen, von ei-

ner sprunghaft angestiegenen Zahl an 

Kirchenaustritten und und und… Die Lis-

te ließe sich noch fortsetzen, aber:  

Gilt es dieser Tendenz nicht auch etwas 

entgegenzusetzen? 

Wir sagen „ja“! Die-

se Kirche braucht 

Engagement vor Ort, 

denn diese Kirche 

lebt gerade von der 

Gemeinschaft in den 

einzelnen Gemein-

den, von den Men-

schen, die sich hier 

gemeinsam engagie-

ren, die gemeinsam 

gestalten und 

dadurch Heimat und 

Geborgenheit vermitteln. 

Mit den Pfarrgemeinderatswahlen 2022 

haben Sie Gelegenheit, sich und Ihre Ta-

lente in unsere Pfarreiengemeinschaft 

einzubringen. 

Aber was bedeutet es eigentlich, Pfarr-

gemeinderat oder -rätin zu sein? 

Um diese Frage zu beantworten, geben 

uns die vier Pfarrgemeinderatsvorsitzen-

den der PG Stadtbergen, Petra Börner 

(SG), Martin Boxler (SN), Peter Hagspiel 

(MH) und Michael Smischek (SO), im 

nachfolgenden Interview Einblick in ihre 

Beweggründe, sich für ihre Kirche vor 

Ort einzusetzen: 

Was hat Sie bewogen, im PGR mitzuwir-

ken? Was hat Ihnen besondere Freude bei 

Ihrer Arbeit in den letzten vier Jahren be-

reitet? 

Petra Börner: Da 

ich in der katho-

lischen Kirche 

aufgewachsen 

bin und mich 

schon immer in 

Verbänden enga-

giert habe, ist es 

für mich ein Be-

dürfnis, das Ge-

meindeleben vor 

Ort aktiv mitzu-

gestalten. Mir ist es wichtig, meine eige-

nen positiven Erfahrungen innerhalb der 

Kirche auch an unsere Kinder weiterzu-

geben, gerade heute. 

Peter Hagspiel: Bei mir war gerade der 

Besuch des Felix-Gottesdienstes mit un-

seren Töchtern, als sie noch klein waren, 

so eine positive Erfahrung. Dadurch habe 
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ich mich bewegen lassen, in einem Got-

tesdienstteam für Kleinkinder mitzuwir-

ken. Mit der Zeit habe ich immer mehr 

Verantwortung, auch als PGR, übernom-

men, weil es mir einfach Spaß macht, Ak-

tionen zu planen, vorzubereiten und die 

hauptamtlichen Mitarbeiterinnen zu un-

terstützen.  

Martin Boxler: Genau, auch mir gefällt 

es, an einer lebendigen Pfarrei, wie Peter 

sie beschreibt, mitzuwirken und dazu bei-

zutragen, dass diese sich für die Men-

schen öffnet und wieder volksnäher wird. 

Deshalb hat mir auch die Vorbereitung 

unserer „Nacht der offenen Kirchentüren“ 

besondere Freude bereitet. 

Michael Smischek: Ja, das war auch für 

mich ein Highlight, denn gerade hier hat 

sich gezeigt, dass die einzelnen Pfarreien 

in der PG sehr gut zusammenarbeiten. 

Aber auch in den Heimatgemeinden ist 

viel Wunderbares gelaufen, wo sich viele 

engagierte Helfer einbringen konnten. Bei 

uns in Leitershofen war das die Sanierung 

unserer Pfarrkirche, die jetzt, dank des 

Einsatzes von so vielen, wieder in neuem 

Glanz erstrahlt. 

Peter Hagspiel: Diese Liste ergänze ich 

noch: Besonders gern erinnere ich mich 

an unser letztes Pfarrfest 2019, das wir 

zusammen organisiert haben. Gemein-

schaft konnte man hier erleben beim Ko-

chen des leckeren indischen Currys mit 

Kaplan Prakash! Aber auch die neue 

Homepage der Pfarrei, die durch die Mit-

hilfe des Pfarrgemeinderates verwirklicht 

werden konnte, finde ich sehr gewinn-

bringend, gerade in Pandemiezeiten. Und 

was bei den Gemeindewochenenden in 

Violau jedes Jahr läuft, ist einfach toll: 

Zahlreiche Familien der PG spielen und 

singen gemeinsam, feiern Gottesdienst 

und haben einfach Spaß! Sie sehen, man 

kann sich mit ganz unterschiedlichen Ta-

lenten in der Pfarrei einbringen! 

Petra Börner: Neben den vielen Festen, 

die wir vor Corona noch in St. Gabriel 

feiern konnten (Helferfeste, Gabriels- und 

Christkindlesmarkt), hat es mich begeis-

tert – und da hat Corona ausnahmsweise 

sogar etwas Positives an sich - neue Ideen 

zu entwickeln und zu verwirklichen, z. B. 

das Gestalten von Martinslichtern und -

stationen, oder auch unsere Heidekrippe, 

die großen Anklang gefunden hat und 

jetzt eine Neuauflage mit dem Heide-

kreuz erfährt. Hier können sich vor allem 

auch kreative Menschen in der Pfarrei 

einbringen! 

Warum möchten Sie andere ermutigen, 

im Pfarrgemeinderat mitzuwirken? 

Martin Boxler: Meiner Meinung nach lebt 

die Pfarrei von Ehrenamtlichen und nur 

mit aktiver Mitarbeit kann etwas bewegt 

werden. Man darf sich nicht nur darüber 

beschweren, was schiefläuft, sondern 

muss selbst tätig werden, um es zu ver-

bessern.  

Michael Smischek: Da hast Du ganz 

recht! Und es ist einfach schön, die Ge-

meinschaft in der Pfarrei zu erleben. Es 

macht Freude, Dinge zusammen zu orga-

nisieren und durchzuführen. Wir haben 

vielfältige Möglichkeiten, die Inhalte un-
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seres Pfarrlebens zu gestalten. Mithelfen 

kann man in vielen Bereichen. Sei es im 

Kirchenchor, im Bereich der Ortsmission, 

beim Gestalten von Familien- und Ju-

gendgottesdiensten, im Liturgiekreis, der 

Seniorenarbeit oder in ganz anderen Be-

reichen. 

Peter Hagspiel: Für die neue Amtszeit des 

Pfarrgemeinderates haben wir auch schon 

wieder schöne Ideen, so könnten bei-

spielsweise Zielgruppen, wie Männer 

oder Ehepaa-

re ohne Kin-

der durch 

neue Ange-

bote noch 

stärker ange-

sprochen 

werden. Hier 

sind Ihre 

Vorschläge 

und Ihre 

Mithilfe willkommen! Denn wir können 

hier nicht nur immer unseren Herrn Pfar-

rer und seine hauptamtlichen Mitarbeite-

rInnen in die Pflicht nehmen! 

Petra Börner: Genau, jeder Christ sollte 

entsprechend seinen Charismen die Kir-

che vor Ort mitgestalten! Besondere Ak-

tionen mit Gleichgesinnten umzusetzen, 

das tut einfach gut. Und ich persönlich 

habe durch meine Arbeit im PGR sehr 

viele interessante Menschen kennenge-

lernt, wodurch Stadtbergen für mich ganz 

schnell zur Heimat geworden ist. 

Bringen also auch Sie sich ein, denn, und 

da sind sich alle vier Pfarrgemeinderäte 

einig, der Zeitaufwand ist bei ca. 6 Sit-

zungen im Jahr überschaubar und lässt 

sich gut mit 

dem Beruf 

vereinbaren. In 

welchem zeit-

lichen Umfang 

man sich dar-

über hinaus in 

den einzelnen 

Bereichen der 

Pfarrei je nach 

den eigenen 

Talenten und Interessen einbringt, liegt 

dann bei jedem Einzelnen. Wenn man 

nicht gerade der oder die Vorsitzende des 

Gremiums ist. 

Sibylle Geßler 

Pastoralratsvorsitzende 
 

 

Die Wahlzeiten und die Kandidatinnen und Kandidaten 

finden Sie ab dem 06.03.2022 an den Schwarzen Brettern 

Ihrer Pfarrei oder auf der Internetseite der Pfarreienge-

meinschaft. 
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Kräfte bündeln, gemeinsam gestalten:  
Ein gemeinsamer Pfarrgemeinderat von St. Nikolaus  

und Maria Hilf 
Heutzutage wird es immer schwieriger, 

Menschen zu finden, die sich in einem 

Gremium fest und für längere Zeit enga-

gieren wollen. Vor diesem Problem ste-

hen nicht nur Elternbeiräte in den Schu-

len, Sport- und Kulturvereine, sondern 

auch die Pfarrgemeinderäte. Auf der Su-

che nach neuen Kandidatinnen und Kan-

didaten für die Mitte März anstehenden 

Wahlen in diesem Bereich hört man oft: 

„Ja, ich helfe gerne mal bei Einzelaktio-

nen in der Pfarrei mit, sprich mich ein-

fach an. Aber fest für vier Jahre im Pfarr-

gemeinderat mitwirken, nein, das wird 

mir doch zu viel! Tut mir leid!“  

Angesichts dieser immer schwieriger 

werdenden Situation im Ehrenamt kam 

die Idee auf, die Kräfte zu bündeln und 

gemeinsam zu agieren. So haben die 

Pfarrgemeinderäte der Gemeinden St. Ni-

kolaus und Maria Hilf, die sich nicht nur 

geografisch nahe sind, sondern auch 

schon im Bereich der Ministranten oder 

des Familiengottesdienstteams zusam-

menarbeiten, gemeinsam beschlossen, zu 

einem Team zu werden. Nachdem auch 

Herr Pfarrer Huber diese Idee unterstützt 

und bei der Diözese die Genehmigung für 

die Zusammenlegung der Pfarrgemeinde-

räte eingeholt hat, steht nun einem kreati-

ven Zusammenwirken nichts mehr im 

Wege.  

In der Pfarrgemeinderatswahl im März 

stehen nun also eine recht ansehnliche 

Zahl an Kandidatinnen und Kandidaten 

aus beiden Pfarreien auf einer gemeinsa-

men Liste zur Wahl und werden zukünf-

tig in einem einzigen Gremium die Kräfte 

bündeln, von den Stärken der jeweiligen 

Teammitglieder profitieren und zusam-

men aktiv und kreativ werden. 

Wünschen Sie dem neuen Pfarrgemeinde-

rat viel Erfolg in seiner Arbeit und unter-

stützen Sie ihn nach Kräften. Vielen 

Dank! 

Sibylle Geßler, Pastoralratsvorsitzende,  

im Namen der Pfarrgemeinderäte  

von St Nikolaus und Maria Hilf 

und im Namen  

von Stadtpfarrer Konrad Huber 
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Spirituelle Seite 
„Sieh den an, der gekommen ist." 
Die Corona-Situation hat uns weiterhin 

auf eine harte Probe gestellt. Auch wer 

vor einer Erkrankung verschont blieb, 

spürt die Einschränkungen – weniger Be-

gegnungen, keine Feiern, Einlassbe-

schränkungen überall. Homeoffice mag 

praktisch sein, aber es führt auch zu Ver-

einzelung. Wir sind mehr als sonst auf 

uns selber zurückgeworfen. Mancher 

kreist – notgedrungen – mehr um sich 

selbst, als ihm lieb sein kann. Wenn das 

Gespräch fehlt, besteht die Gefahr, dass 

wir zu viel Nabelschau betreiben oder uns 

im schlimmsten Fall gar in einer Ein-

bahnstraße verrennen. 

Es ist gut, das Gespräch zu suchen, auch 

das Gespräch mit Gott. Ihm unsere Situa-

tion vorzubringen. Eine gute Hilfe finde 

ich in dem geistlichen Gedicht von Jo-

chen Klepper, das mit diesen Zeilen be-

ginnt: 

Sieh nicht an, was du selber bist 

in deiner Schuld und Schwäche. 

Sieh den an, der gekommen ist, 

damit er für dich spreche. 

Wenn ich immer nur mich selber an-

schaue, kann das leicht passieren, dass ich 

bald nur noch meine Schwächen, meine 

Defizite, meine Hoffnungslosigkeit sehe. 

Und ohne das Korrektiv guter Gespräche 

werden die Schwächen und die Ängste 

immer größer! Jochen Klepper erinnert 

uns daran, dass wir einen mächtigen Für-

sprecher haben in Jesus Christus. Er ist 

unser Schutz, in ihm haben wir Zuver-

sicht. Dazu ist er gekommen. 

Die nächsten Zeilen lauten: 

Sieh an, was dir heut widerfährt, 

heut, da dein Heiland eingekehrt, 

dich wieder heimzubringen 

auf adlerstarken Schwingen. 

Sieh an, was dir heut widerfährt: Schau 

hin, was in deinem Alltag passiert! Jesus 

ist den Menschen zu seiner Zeit in ihrem 

Alltag begegnet – wo sonst! Er hat den 

Levi in seiner Zollstation getroffen, den 

Simon und Andreas bei ihren Fischerboo-

ten, den Natanael bei einer Siesta unterm 

Feigenbaum. Ist er nicht auch für uns er-

fahrbar im täglichen Leben? Es ist eine 

gute geistliche Übung, am Abend betend 

auf den Tag zurückzublicken, indem man 

vor den Augen Gottes den Tag anschaut 

und fragt: Wie bist du mir heute begeg-

net, Gott, was wolltest du mir zeigen? 

Auch in den kleinsten Freuden, Fügun-

gen, Begegnungen und Worten lässt sich 

sein Fingerzeig finden. Da ist mein Hei-

land eingekehrt. Er will ja gern bei uns 

einkehren! 

Dich wieder heimzubringen – das lese ich 

so: Er kann mich wieder ins Lot bringen. 

Er kann das, was schiefgegangen ist, wie-

der geraderücken. Er, in dessen Haus es 

viele Wohnungen gibt, kann mir Heimat 

sein. Wenn es mir selber zu schwer ist, 

dann kann er mich tragen wie auf Flü-

geln. 

 

Doris Ebner 
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Buchempfehlung  

Krieg ist Krankheit – keine Lösung 
Wieder leben wir in einer Zeit, wo das 

Wort Krieg drohend über der Menschheit 

schwebt. Offensichtlich ist der Drang 

nach Krieg, nach Töten als eine Eigen-

schaft im Menschen verankert seit seiner 

Erschaffung.  

Eugen Drewermann, Theologe, Pazifist 

und Therapeut, schreibt in einem seiner 

nicht ganz neuen Bücher „Auch wenn wir 

den Krieg…. nicht einfach verbieten kön-

nen, - wir müssen ihn überwinden, um 

Menschen zu werden“. Und weiter: „Der 

Krieg bringt alles um: die Liebe, die Mu-

sik, die Menschen und die Menschlich-

keit“. Auch den Terror zählt er zum 

Krieg, zwar aus einer anderen Motivati-

on. Er ist die Sprache der an die Wand 

Gedrückten, der Verzweifelten.  

Im Zwiegespräch mit Jürgen Hoeren und 

aus der Erfahrung der Kriege in den Ko-

lonien, der Bomben in Afghanistan, der 

Terroranschläge in Washington und New 

York zeigt sich Drewermanns Verurtei-

lung von jeglicher Gewaltanwendung. 

Für ihn gibt es nur eine Lösung, die Ge-

waltspirale zu stoppen und den Frieden zu 

erhalten: Die Bergpredigt. Diese ist für 

ihn das entscheidende Programm. Nur der 

Verzicht auf die Gewalt kann eine Verän-

derung herbeiführen. Nur das Gute kann 

das Böse besiegen. Warum können Milli-

ardenbeträge für Zerstörung, Zerbombung 

und Tötung aufgebracht werden, anstatt 

mit diesem Geld zur Linderung von Ar-

mut, Not, Hunger, Krankheiten und Un-

gerechtigkeiten beizutragen, um Ver-

zweiflung und Aggressionen zu bekämp-

fen? 

Beim Lesen dieses Buches stellt man fest, 

wie sehr wir Despoten und Warlords aus-

geliefert sind, wie wichtig als Mutmacher 

Menschen wie Mahatma Gandhi, Nelson 

Mandela, Martin Luther King beispielge-

bend sind. Um für Frieden zu kämpfen, 

muss man konsequent gegen Krieg sein. 

Eugen Drewermann, Krieg ist Krankheit - 

keine Lösung, Verlag Herder Freiburg. 

 

Felicitas Samtleben-Spleiß 
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Gottesdienste mit besonderer Gestaltung 

in der Fasten- und Osterzeit  

 

Aschermittwoch 

Mi, 02.03.2022 

14:30 Uhr  Maria Hilf 

Seniorengottesdienst: Hl. Messe mit 

Auflegung des Aschenkreuzes, mu-

sik. gestaltet mit orgelPLUSquerflöte 

18:30 Uhr St. Nikolaus 

Hl. Messe mit Auflegung des 

Aschenkreuzes, musik. gestaltet mit 

orgelPLUSgesang mit der "Messe 

Basse" von Gabriel Faure 

Fr, 04.03.2022 18:30 Uhr Maria Hilf Weltgebetstag der Frauen 

Fr, 11.03.2022 
18:30 Uhr St. Nikolaus 

Andacht mit Liedern: Besinnliches 

Innehalten mit unserem neuen Lie-

derbuch "God for Youth" 

19:00 Uhr St. Gabriel Weltgebetstag der Frauen 

Fr, 18.03.2022 17:00 Uhr St. Nikolaus Fastenandacht 

3. Fastensonn-

tag 

Sa, 19.03.2022 

So, 20.03.2022  

18:30 Uhr St. Gabriel 

Festgottesdienst zum Patrozinium der 

St.-Josefs-Kapelle mit Aktion "Spei-

sekammer", musik. gestaltet vom 

Vokalensemble "Cantamus-Quartett" 

mit der "Missa in honorem Sancti Jo-

sephi" von Flor Peeters 

10:45 Uhr Maria Hilf 

Familiengottesdienst mit Aktion 

"Speisekammer", musik. gestaltet 

von der Instrumentalgruppe, anschl. 

Verkauf von Osterkerzen und Aus-

gabe der Fastensuppe zum Mitneh-

men (bitte geeignete Gefäße mitbrin-

gen!) 

10:45 Uhr St. Gabriel Kreisgottesdienst 
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Gottesdienste mit besonderer Gestaltung 

in der Fasten- und Osterzeit  

 

Fr, 25.03.2022 17:00 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 
Fastenandacht 

4. Fastensonn-

tag 

So, 27.03.2022  

09:15 Uhr St. Gabriel 

Familiengottesdienst, musik. gestaltet 

von der Musikgruppe "tonart", an-

schl. Misereoraktionen (Coffeeshop, 

Limobar, Cookies) auf dem Kirch-

platz 

14:00 Uhr   

Hl. Messe zum Abschluss des Ein-

kehrtages im Exerzitienhaus St. Pau-

lus, musik. gestaltet vom Vokalen-

semble "Rencontre" mit Chorsätzen 

Fr, 01.04.2022 17:00 Uhr St. Nikolaus Fastenandacht 

5. Fastensonn-

tag 

So, 03.04.2022 

10:45 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 

Familiengottesdienst, musik. gestaltet 

von der Instrumentalgruppe, anschl. 

Ausgabe der Fastensuppe zum Mit-

nehmen (bitte geeignete Gefäße mit-

bringen!) 

18:30 Uhr St. Nikolaus Abendlob zur Passionszeit 

Fr, 08.04.2022 18:30 Uhr St. Nikolaus Bußgottesdienst 
 
 
 

Anmeldung erforderlich 
Bitte beachten Sie, dass in der Oster-

zeit, ab dem Palmsonntag, für den Got-

tesdienstbesuch wieder eine Anmel-

dung erforderlich ist. Führen Sie diese 

bitte entweder telefonisch über das 

Pfarrbüro (Bitte auf den Anrufbeant-

worter sprechen) oder besser online 

über die Homepage der Pfarreienge-

meinschaft aus. Vielen Dank für Ihre 

Mithilfe.  
 
 



______________________________________ Pfarreiengemeinschaft  

Seite 25 

Gottesdienste mit besonderer Gestaltung 

in der Fasten- und Osterzeit  

 

Palmsonntag 

Sa, 09.04.2022 

So, 10.04.2022 

18:30 Uhr St. Nikolaus 

Vorabendmesse mit Segnung der 

Palmzweige, vor und nach dem Got-

tesdienst Verkauf von Palmbuschen 

und von Osterkerzen zugunsten der 

Missionsarbeit von Maria Stern 

09:15 Uhr Maria Hilf 

Festgottesdienst mit Segnung der 

Palmzweige, vor und nach dem Got-

tesdienst Verkauf von Palmbuschen 

und Osterkerzen, musik. gestaltet mit 

orgelPLUSgesang, anschl. Verkauf 

von Palmbuschen  

10:45 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 

Festgottesdienst mit Segnung der 

Palmzweige, musik. gestaltet mit or-

gelPLUSgesang, anschl. Verkauf von 

Osterkerzen durch die Kindertages-

stätte St. Oswald 

10:45 Uhr St. Gabriel 

Familiengottesdienst mit Segnung 

der Palmzweige, vor und nach dem 

Gottesdienst Verkauf von Palmbu-

schen und Osterkerzen anschl. Ver-

kauf von Palmbuschen und Osterker-

zen 

10:45 Uhr Maria Hilf Felixgottesdienst 

18:30 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 

"Das Kreuz mit dem Kreuz": Geistli-

che Stunde am Beginn der Karwoche 

(Texte: Dr. Christian Hartl, Orgel: 

Jiyoung Kim-Barthen) 

Mi, 13.04.2022 19:30 Uhr St. Gabriel 
"Texte - Töne - Taizé": Texte und 

Musik zur Karwoche 
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Gottesdienste mit besonderer Gestaltung 

in der Fasten- und Osterzeit  

 

Gründonnerstag 

Do, 14.04.2022 
19:00 Uhr Maria Hilf 

Abendmahlsgottesdienst, musik. ge-

staltet vom Kirchenchor mit der 

"Missa secunda" von Hans Leo Hass-

ler, anschl. Übertragung des Allerhei-

ligsten in den kleinen Pfarrsaal und 

Gebetsstunde mit Liedern aus Taizé 

Karfreitag 

Fr, 15.04.2022 

11:00 Uhr St. Gabriel 
Familienkreuzweg zum Kreuz in der 

Deuringer Heide 

11:00 Uhr Maria Hilf Kinder- und Jugendkreuzweg 

11:00 Uhr St. Nikolaus Kreuzwegandacht 

11:00 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 
Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr St. Gabriel 

Feier vom Leiden und Sterben Chris-

ti, musik. gestaltet vom Vokalensem-

ble "Rencontre" mit Chorsätzen 

15:00 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 

Feier vom Leiden und Sterben Chris-

ti, musik. gestaltet vom Kirchenchor 

mit Chorsätzen 

19:00 Uhr Maria Hilf 

Karfreitagsmeditation: Texte und 

Musik zum Karfreitag (Texte: Ursula 

Scherer, Querflöte: Bärbel Borken-

hagen, Vibraphon: Joachim Holzhau-

ser) 

Karsamstag 

Sa, 16.04.2022 

09:00 Uhr St. Nikolaus Morgenlob am Heiligen Grab 

21:00 Uhr Maria Hilf 
Osternachtfeier mit Segnung der Os-

terspeisen 

21:00 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 

Osternachtfeier mit Segnung der Os-

terspeisen, musik. gestaltet vom Kir-

chenchor mit der "Missa brevis" von 

Jacob de Haan 
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Gottesdienste mit besonderer Gestaltung 

in der Fasten- und Osterzeit  

 

Ostersonntag 

So, 17.04.2022 

05:30 Uhr St. Gabriel 
Osternachtfeier mit Segnung der Os-

terspeisen 

09:15 Uhr St. Nikolaus 

Festgottesdienst mit Begrüßung der 

Osterkerze und Segnung der Oster-

speisen, musik. gestaltet mit orgel-

PLUSzweitrompeten 

10:45 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 

Familiengottesdienst mit Segnung 

der Osterspeisen 

18:30 Uhr 
Zum Auferstan-

denen Herrn 

Feierliches Abendlob zum Abschluss 

des "Österlichen Triduums" 

Ostermontag 

Mo, 18.04.2022 

10:45 Uhr St. Gabriel 
Emmausgang zum Kreuz in der Deu-

ringer Heide 

10:45 Uhr Maria Hilf 

Festgottesdienst, musik. gestaltet 

vom Kirchenchor mit der "Missa 

brevis" von Jacob de Haan 

18:30 Uhr St. Gabriel 

Festgottesdienst, musik. gestaltet 

vom Vokalensemble "Cantamus-

Quartett" mit der "Messe in G" von 

Franz Schubert 
 

 

Bei den Gottesdiensten gelten die aktuellen Hygienevorschriften der Diözese Augsburg. 

Diese finden Sie am Aushang oder auf der Homepage der Pfarreiengemeinschaft Stadt-

bergen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.  
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Aktuelles aus der Kirchenverwaltung 
Liebe Leserinnen und Leser,  

ich möchte Sie darüber informieren, dass 

ich zum 28.02.2022 von meiner ehren-

amtlichen Aufgabe als Kirchenpfleger für 

die Kirchenstiftung St. Oswald aus per-

sönlichen Gründen und zum vorsorgli-

chen Schutz meiner Gesundheit zurück-

trete. Ich sehe mich veranlasst, die Priori-

täten für mein weiteres Leben neu festzu-

legen und Stress zu reduzieren, wo im-

mer es möglich ist. Die Aufgabe als Kir-

chenpfleger habe ich immer gerne ausge-

übt, die gesundheitlichen Folgen, die 

vermutlich durch Stress verursacht wur-

den, haben mich veranlasst, mein weite-

res Leben anders zu gestalten. 

Es freut mich sehr, dass wir Frau Renate 

Wipfler als Mitglied der Kirchenverwal-

tung gewinnen konnten. Sie übernimmt 

das Amt der Kirchenpflegerin ab dem 

01.03.2022. Dafür meinen herzlichen 

Dank. Wir werden Frau Wipfler in ihrer 

neuen Aufgabe tatkräftig unterstützen. 

Bedanken möchte ich mich aber auch bei 

allen Mitgliedern der Kirchenverwaltung 

für ihre Unterstützung und ihr Wirken 

zum Wohle unserer Pfarrgemeinde. 

Die Sanierung unserer Pfarrkirche Zum 

Auferstandenen Herrn ist nun mit dem 

Altarkreuz abgeschlossen. Die Sanierung 

der Südseite der Friedhofsmauer läuft 

und wird demnächst abgeschlossen sein. 

Die Baumaßnahmen waren alle deutlich 

teurer als ursprünglich veranschlagt und 

führten dazu, dass unsere Finanzmittel 

knapp geworden sind. 

Die Baumaßnahmen am Pfarrhaus, die zu 

einer Erweiterung der Hortplätze für un-

sere Kindertagesstätte führen werden, 

beginnen und können hoffentlich in die-

sem Jahr abgeschlossen werden. 

Ich wünsche Ihnen weiterhin alles Gute, 

bleiben Sie gesund und achtsam. Corona 

wird uns in Zukunft in den verschiedens-

ten Formen weiter begleiten.  

Für die weitere Unterstützung durch Ihre 

Spenden sagen wir im Voraus allen ein 

herzliches Vergelt´s Gott.  

Gerhard Smischek 

Kirchenpfleger 
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Vergelt’s Gott 
Im Namen der Kirchenverwaltung von St. 

Oswald in Leitershofen und der gesamten 

Pfarrgemeinde möchte ich an dieser Stelle 

Gerhard Smischek für seinen Einsatz als 

Kirchenpfleger in den zurückliegenden 

Jahren herzlich danken! Mit großem En-

gagement füllte er diese Aufgabe aus und 

sorgte für unsere Kirchen, das Pfarrheim 

und unsere Kindertagesstätte St. Oswald. 

Es gelang ihm stets, für handwerkliche 

Arbeiten Mitstreiterinnen und Mitstreiter 

zu gewinnen, die in ihrem Tun nicht nur 

die Kirchenstiftung finanziell entlasteten, 

sondern auch ein lebendiges Bild von 

Pfarrgemeinde gaben. Ein besonderer 

Verdienst, der in seine Amtszeit fiel, war 

die Innensanierung unserer Pfarrkirche 

Zum Auferstandenen Herrn, welche viel 

Zeit, Nerven und Einsatz seinerseits erfor-

derte. Ich wünsche ihm in unser aller Na-

men gute Erinnerungen an seine Zeit als 

Kirchenpfleger und darüber hinaus eine 

stabile Gesundheit und freie Zeiten, die er 

mit seiner Familie verbringen und genie-

ßen kann.  

 

Konrad Huber 

Kirchenverwaltungsvorstand 

 

 

 

Fastenessen „to go“ 
Am 03 April 2022 

Herzliche Einladung zum Familiengottes-

dienst mit anschließender Fastensuppe "to 

go". Dieser findet traditionell am 5. Fas-

tensonntag statt. Nachdem wir im letzten 

Jahr nur ein Rezept für die Gemüsesuppe 

verteilt haben und zu Hause selbst kochen 

mussten, ist es wieder an Zeit, dass die 

beliebte Fastensuppe die von Familie Nie-

dermair gekocht wird, nach dem Gottes-

dienst verspeist werden kann. Um der 

„Coronasituation“ zu trotzen, kann die 

Suppe mit nach Hause genommen werden. 

Wenn vorhanden, bitte selbst einen Behäl-

ter mitbringen. Wir freuen uns, wenn wir 

mit dem Erlös Misereor unterstützen kön-

nen. 

 

Julia Wagner
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Aktuelles aus der Kita St. Oswald 
 

Liebe Leser, unsere Arbeit und damit un-

ser Betreuungsangebot ist noch immer 

geprägt von den aktuellen Vorgaben und 

Hygienemaßnahmen durch Corona. Es ist 

unser Ziel, diese bestmöglich umzuset-

zen, ohne dass die Qualität unserer päda-

gogischen Arbeit darunter leidet. Das 

heißt ganz konkret, dass zwar keine 

gruppenübergreifenden Aktivitäten, An-

gebote und Veranstaltungen stattfinden 

konnten, dafür aber umso mehr gruppen-

intern. Dies hat sowohl die Martinsfeiern 

im November betroffen, als auch den 

Selbstbehauptungskurs für die Vorschul-

kinder, die Faschingsfeiern, Mottonach-

mittage, Kunstprojekte, Ausflüge, usw. 

Als Jahresthema für die Krippe, den Kin-

dergarten und Hort hat sich unser Team 

für „Raus in die Natur“ entschieden. 

Noch mehr als sonst nutzen wir das Spiel 

und die Bewegung an der frischen Luft. 

Hier dürfen wir uns ohne Maske bewe-

gen, können tief durchatmen und fühlen 

uns wohl und frei. Neben unserem Au-

ßengelände nutzen wir die schöne Umge-

bung in Leitershofen, den nahen Wald, 

die Wiesen und die Spielplätze. Die 

Hortkinder sind auch mit den Fahrrädern 

unterwegs und erkun-

den beispielsweise die 

Gegend an der 

Wertach. Im Wald gibt 

es viel zu entdecken 

und mit den Seilspiel-

geräten bauen wir auch 

noch Möglichkeiten zum Balancieren, 

Wippen, Schaukeln und vieles mehr. 

 
Die jahreszeitbedingten Naturverände-

rungen und die vielfältige Tierwelt in 

Wald und Flur zu beobachten und Sach-

wissen darüber zu erwerben, interessiert 

die Kinder und sensibilisiert sie auch für 

einen achtsamen Umgang. Das Jahres-

thema als Naturparkkindergarten „Heimi-

sche Wildvögel“ begleitet uns passen-

derweise, so dass wir darüber besonders 

viel erfahren werden! 

 
 

 Angelika Hafner 

Leiterin der Kita St. Oswald

 



__________________________ Pfarrei Maria, Hilfe der Christen, Stadtbergen  
 

Seite 31 

Die Minis von Stadtbergen informieren 
Ministrantenaufnahme  
Am Sonntag, den 12. Dezember 2021 
wurde im Rahmen eines festlichen 
Gottesdienstes, der von den Ministran-
ten Stadtbergen unter dem Motto 
„Frucht bringen“ gestaltet wurde, 
neue Ministrantinnen und Ministran-
ten aus den Jahren 2020 und 2021 in 
Maria Hilf aufgenommen. Wir freuen 
uns, Crispina, Niklas, Lina, Michael und 
Emily bei den Ministranten begrüßen 
zu dürfen. Für diese Aufgabe wün-
schen wir ihnen viel Freude beim 
Dienst und in unserer Gemeinschaft. 
Doch leider haben wir auch große Ver-

luste: Einige Ministrantinnen und Mi-
nistranten haben sich dazu entschie-
den, ihren aktiven Dienst zu beenden. 
Ein besonderer Dank gilt hier vor allem 
Patrick Gamböck, der 5 Jahre lang un-
ser Oberministrant war. Seine Nach-
folge treten Teresa Bayer als erste und 
Antonia Hochheuser als zweite Ober-
ministrantin an. Dem Organisations-
team gehören Johanna Cyrus und ich 
an. 

Tobias Förtsch 
Organisationsteam Ministranten  

 
 
Personelle Veränderungen 
Aus Erfahrungen wissen wir alle, dass 
Begrüßungen auch immer zu Verab-
schiedungen führen. So mussten wir 
bei der Ministrantenaufnahme gleich 
14 Ministrantinnen und Ministranten, 
die gemeinsam auf stolze 107 Jahre 
Dienstzeit kommen, verabschieden. 
Ich möchte mich im Namen aller Mi-
nistranten von Stadtbergen für Euren 
aktiven Dienst bedanken. Ein besonde-
rer Dank gilt ebenfalls den ehemaligen 
Mitgliedern des Organisationsteams - 
namentlich genannt: Anna-Lena Vöh-
ringer, Johanna Kretschmer, Julia Pin-

necke, Sandra Gamböck, Sophia Rößle 
und Stefan Schweiger - für ihr Mitwir-
ken zum Wohle der Ministranten 
Stadtbergen. Wie Sie bereits erfahren 
haben, habe auch ich meinen Dienst 
als Oberministrant und Ministrant be-
endet. Ich wünsche dem neuen Orga-
nisationsteam für seine Aufgabe alles 
Gute. Bitte schenken Sie ihm das glei-
che Vertrauen. 
 

Patrick Gamböck 
Ehemaliger Oberministrant 
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Aktuelles aus dem Kinderhort Maria Hilf 
„Weihnachten in aller Welt“ 

Alle Jahre wieder sammeln wir Ideen 
und Materialien, mit denen wir uns im 
Hort auf das Weihnachtsfest vorberei-
ten können. Der Adventkalender 
„Weihnachten in aller Welt“ hat uns 
diesmal geholfen, unterschiedliche 
Kulturen und deren Weihnachtsbräu-
che kennen zu lernen. Wir haben ge-
meinsam nach landestypischen Rezep-
ten gebacken, verschiedensprachige 
Lieder gesungen und gebastelt. Wir 
lernten Symbole und ihre Bedeutung 
kennen. Wir stellten fest, dass jede 
Kultur ihre eigenen Rituale hat, wie 
beispielsweise das Entzünden der Ker-
zen am Adventskranz. Wir sprachen 

über den Wert des Schenkens und dass 
die Geburt Jesu Christi ein Geschenk 
an uns Menschen ist. Im gewohnten 
und ruhigen Adventsablauf hatten die 
Kinder die Gelegenheit, sich auf Neues 
einzulassen. Sie probierten Exotisches 
und Ungewöhnliches, indem sie neue 
Klänge hörten, neue Gewürze 
schmeckten und neue Gerüche wahr-
nehmen konnten. Wir haben auf der 
„Kinderweltreise“ mit allen Sinnen er-
fahren können, dass der Mensch als 

Ebenbild Gottes geschaffen wurde und 
geliebt wird – unabhängig seiner kultu-
rellen Hintergründe.  

Natalia Schober 
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„Ein Mann für alle Fälle“ 
Hans Breu kennt Maria Hilf wie seine 
Westentasche und ist allzeit für „seine 
Kirche“ im Einsatz. 
An den Tag, als er erstmals für die Kir-
che Maria Hilf tätig wurde, erinnert 
sich Hans Breu noch sehr gut: Es war in 
seinem ersten Lehrjahr als Elektroin-
stallateur, als er 
beim Aufziehen der 
Glocken im Kirch-
turm mithelfen durf-
te - ein beeindru-
ckendes Erlebnis für 
den jungen Mann. 
Damit beginnt sein 
jahrzehntelanger 
und bis heute an-
dauernder Einsatz 
für unsere Gemein-
de.  
Spricht man mit Hans 
Breu, so mutet das 
wie eine kleine Zeit-
reise durch die Histo-
rie von Maria Hilf an:  
Unter Pfarrer Götz als Pfarrgemeinde-
rat hat Herr Breu den jetzigen Raum 
für unsere Krippe, wie er sagt, „erstrit-
ten“, damit diese einen würdigen Aus-
stellungsort bekam. Mit einem Gabel-
stapler wurde damals der Taufstein, 
der sich zu dieser Zeit noch in dem 
kleinen Gewölbe hinten in der Kirche 
befand, an seinen heutigen Standort 
versetzt. Als Kirchenpfleger - ein Amt, 
das er 12 Jahre innehatte - half er spä-
ter anlässlich der Renovierung des 
Gotteshauses beim Abbau der Orgel-

pfeifen und beim Ausbau der Kirchen-
bänke mit. Schmunzelnd erzählt Hans 
Breu, dass die Kirche völlig leer ge-
räumt und die Kirchenbänke in der 
Sheridan-Kaserne eingelagert wurden. 
Nur die Beichtstühle, die habe man 
trotz großer Anstrengung einfach nicht 

heraus bekommen! 
Darauf, dass er viele 
Winkel und verbor-
gene Räume in Ma-
ria Hilf kennt, von 
denen sonst wohl 
niemand etwas 
weiß, ist er fast ein 
wenig stolz und er-
zählt, dass er mit 
seinem Sohn zu-
sammen schon bis 
in die Spitze des In-
nenraums zum „Hei-
ligen Geist“ vorge-
stoßen sei, nur um 
dort die Leuchtstoff-
röhren zu säubern, 

und das mit Hilfe einer dreiteiligen 
Feuerwehrleiter!  
Das Thema „Transport“ zieht sich übri-
gens wie ein roter Faden durch die 
Helfertätigkeit des gelernten Brunnen-
bauers und Katastophenschutzwarts. 
So hat er insgesamt 27 Jahre der Pfarr-
jugend bei der Altpapiersammlung ge-
holfen und ist dafür LKW gefahren.  
Noch länger war er nur bei der Rumä-
nienhilfe unserer Pfarrei aktiv, in der 
er von 1992 bis 2020 insgesamt 28mal 
die Fahrt nach Zabrani, dem Heimatort 
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des ehemaligen Mesners Scheirich un-
ternommen hat. Für den Hilfskonvoi 
musste eine Strecke von 1100 Kilome-
tern in zwei Tagen bewältigt werden, 
14 Stunden Grenzstau waren keine 
Seltenheit und auch „Schmiergelder“ 
mussten, so Hans Breu, immer wieder 
gezahlt werden, um die Rollstühle, 
Nähmaschinen, Schulranzen, Medika-
mente oder Kuscheltiere zu den be-
dürftigen Menschen zu bringen. Die 
LKWs für diese Transporte habe er 
meist irgendwo „geschnorrt“. 
Menschen in Not zu helfen, ist Hans 
Breu auch bei seiner Tätigkeit für die 
Tafel ein großes Anliegen. Seit nun-
mehr 17 Jahren versorgen die 12 Eh-
renamtlichen mittlerweile 70 Kunden 
jede Woche mit Lebensmitteln. „Zu 
Beginn waren wir hier im kleinen 
Pfarrsaal, dann kurzfristig in der Gara-
ge des Herrn Pfarrer und jetzt verkau-
fen wir im großen Pfarrsaal“, erklärt 
der Teamleiter Hans Breu. 
Eine seiner liebsten Tätigkeiten ist aber 
sicherlich in der Vorweihnachtszeit das 
Aufstellen und Schmücken des Christ-

baums für die Kirche. 51 Exemplare – 
früher lange Jahre sogar noch selbst im 
Wald geschlagen - hat er jetzt bereits 
geschmückt und weiß ganz genau, wie 
viel Dekoration unser Christbaum be-
nötigt: 10 Garnituren Beleuchtung, 200 
rote Kugeln und natürlich unzählige 
Strohsterne, die damals noch die „ural-
te“ Pfarrjugend gebastelt hat. Zusam-
men mit den anderen ehrenamtlichen 
Helfern dauert das Schmücken fünf 
Stunden. „Glücklicherweise haben wir 
heute, auf Initiative des ehemaligen 
Pfarrers Herrn Stetter, nur noch einen 
und nicht wie früher sechs Christbäu-
me in der Kirche“, meint Hans Breu 
erleichtert. Letztes Jahr ist er erstmals 
nicht mehr auf die Leiter gestiegen, um 
den Baum zu schmücken. Aber das sei 
ihm angesichts seiner 80 Jahre verzie-
hen!  
Lieber Hans Breu, ein ganz herzliches 
Dankeschön für deinen unermüdlichen 
Einsatz für unsere Kirche! 
 

Sibylle Geßler, 
Pastoralratsvorsitzende 
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Familien- und Kreisgottesdienst-Team? 
Kreativ Familien- und Kreisgottesdienste gestalten 
„Wir wollen unseren Glauben den Kin-
dern von klein auf näherbringen“ be-
gründete ein Teammitglied des Famili-
engottesdienstteams von St. Gabriel 
sein Engagement. Nicola Falke, Ulrike 
Frommelt, Barbara Rabien und Petra 
Börner sind das Kernteam und werden 
dabei immer wieder von weiteren Hel-
fern unterstützt, wenn es darum geht, 
kindgemäße Gottesdienste zu gestalten 
und damit Glaubenserfahrungen erleb-
bar zu machen. Die Familiengottes-
dienste finden zu besonderen Anlässen 
oder auch zu speziellen Themen statt. 
So feierten wir gemeinsam mit den Kin-
dern Adventsgottesdienste, den Palm-
sonntag und den Ostergottesdienst, 
Fahrzeugsegnungen, den Start in die 
Sommerferien, einen Open-Air Gottes-
dienst, Patrozinium und Erntedank und 
natürlich auch St. Martin. Mit ganz viel 
Kreativität, immer wieder neuen Einfäl-
len und viel Erfahrung planen und ge-
stalten die Mitglieder des Teams liebe-
voll die Gottesdienste. 
Regelmäßig dürfen sich die Kinder an 
der Gestaltung der Gottesdienste betei-
ligen: sei es, wenn es darum geht, die 
Kyrie-Rufe oder Fürbitten vorzutragen, 
einen Gabengang zu gestalten, Dialoge 
vorzutragen, kleine Theaterspiele auf-
zuführen oder auch bei der gemeinsa-
men Gestaltung der Mitte vor dem Al-
tar mitzuwirken. 
Oft werden die Kinder durch Fragen an 
das Thema herangeführt. Die Antwor-
ten überraschen dabei nicht nur durch 

eine große Kenntnis der Bibel, sondern 
auch durch treffsichere Analyse der je-
weiligen Botschaft. Dies macht es auch 
für die anwesenden Erwachsenen im-
mer wieder zu einem ganz besonderen 
Gottesdienst, in dem viel gelacht und 
geschmunzelt werden darf. 
Um es für die Kinder noch passender zu 
gestalten, ist meistens die Musikgruppe 
tonart für die Musik und die Auswahl 
der Lieder zuständig. 
 
Neben den Familiengottesdiensten ge-
staltet Karl Wolf wunderschön und mit 
viel Herz regelmäßig Kreisgottesdienste. 
Diese sind ganz auf die Kinder zuge-
schnitten und finden normalerweise pa-
rallel zu den Sonntagsgottesdiensten im 
Pfarrheim statt. Da der Pfarrsaal für die 
Anzahl der Teilnehmer derzeit wegen 
der Corona-Pandemie zu klein wäre, 
trifft man sich um 10.45 Uhr nach dem 
Sonntagsgottesdienst in der Kirche.   
 
Ein weiteres schönes Angebot für unse-
re Kinder war auch immer die Kinderbi-
belnacht. Der von Angelika Spannagel 
zusammen mit zahlreichen Helfern im-
mer einfallsreich und mit viel Engage-
ment gestaltete Abend ist ein ganz be-
sonderes Erlebnis für die Kinder gewe-
sen. Gemeinsam wurde rund um ein 
ausgewähltes Thema gebastelt, Ge-
schichten erzählt, gegessen, gebetet 
und gesungen und zum Abschluss in der 
Nacht eine gemeinsame Andacht gefei-
ert. 
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Die nächsten Termine sind der Kreisgot-
tesdienst am Sonntag, den 20.03.2022, 
um 10:45 Uhr und ein Familiengottes-
dienst am 27.03.2022 um 09:15 Uhr mit 
der Gruppe tonart zum Misereor-
Sonntag mit anschließendem Coffee-
Shop, Limobar und Solibrotverkauf auf 
dem Kirchplatz. 
 
Auch wenn die Verantwortlichen bis 
jetzt nichts davon abhalten konnte, un-
ter geänderten Rahmenbedingungen 
besondere Angebote für die Kinder auf-
rechtzuerhalten, hoffen wir nun sehr, in 
Zukunft wieder Familiengottesdienste 
feiern zu dürfen, wie wir sie aus der Zeit 

vor der Corona-Pandemie kannten (s. 
Bild), Kreisgottesdienste parallel zum 
Sonntagsgottesdienst abhalten, und die 
Kinderbibelnacht wieder ins Programm 
nehmen zu können. 
 
Dies bedeutet alles viel Arbeit in der 
Vorbereitung und Umsetzung, wofür 
wir uns ganz herzlich bei den Verant-
wortlichen im Namen der ganzen Pfar-
rei bedanken wollen. Über einen Zu-
wachs an Unterstützerinnen in der Pla-
nung und Durchführung der Gottes-
dienste würden wir uns sehr freuen. 
 

Sigrun Hochberger 
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Krippe und Kreuz 
Krippe und Kreuz sind nicht zu trennen. 
Haben Sie darüber schon einmal 
nachgedacht? 
Jesus, der in der 
Krippe geboren wird, 
stirbt den Tod am 
Kreuz. Gott, der all 
unsere Wege vor-
gezeichnet hat, weiß 
um die Schatten des 
Todes bereits im Licht 
und im Glanz der 
Weihnacht. Das Licht 
der Krippe kennt das 
Dunkel des Todes, 
und das Kreuz ent-
tarnt die falschen 
Lichter, so schreibt 
Andrea Schwarz in 
ihrem Buch „Du Gott 
des Weges segne 
uns“. Kreuz und 
Krippe gehören zu-
sammen. 
Deshalb möchten wir ein Kreuz 
gestalten, das wir in der Karwoche 
genau an dem Ort in der Deuringer 
Heide aufstellen werden, den Sie von 
der Heidekrippe gewohnt sind. 

Von der Kirche St. Gabriel wird ein 
kindgerechter Stationenweg zum Kreuz 

führen. Aber auch 
von Stadtbergen aus 
können Sie verschie-
dene Kreuzwegsta-
tionen betrachten. 
Besonders laden wir 
die Familien am 
Karfreitag zum ge-
meinsamen Kreuz-
weg in der Heide 
ein. Dieser beginnt 
um 11:00 Uhr an der 
Kirche St. Gabriel. 
Und am Ostermon-
tag möchten wir 
wieder diesen Weg 
gehen, aber diesmal 
im Wissen um die 
Auferstehung. Somit 
wird auch das 
österliche Kreuz ein 
anderes sein. Der 

Emmausgang beginnt um 10:45 Uhr 
ebenfalls an der Kirche St. Gabriel. 
 

Petra Börner 
(Bild Petra Börner) 
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Lebenschancen  
Lebensqualität im Alter 
Vor kurzem fand ich ein Buch, das 
mich gleich faszinierte. Es ist in Form 
eines Interviews geschrieben, der Le-
bensbericht einer über Achtzigjähri-
gen, die in jeder Lebensphase die 
Chancen erkennt und wahrnimmt. Es 
ist eine Lebensbiografie der Entwick-
lung, der Ermutigung, der Chancen. 
Ähnlich wird auch in unserem Kurs 
„Lebensqualität im Alter“ gearbeitet, 
in jeder Phase graben wir nach den 
Schätzen, die uns gegeben wurden, 
die wir auch wahrgenommen haben, 
oder die uns die Umstände zerstört 
haben. Im Alter sehen wir die Vor- 
und Nachteile, das Positive und die 
Versäumnisse, aber wir erkennen 
auch, wie uns diese in unserem Le-
bensverlauf beeinflusst haben. 
Biografiearbeit ist ein wichtiger Teil 
des Kurses LeA, nicht weniger gilt dies 
auch für das Gedächtnistraining, in 
spielerischer Weise trainiert und 
teilweise den Alltagsnotwendigkeiten 

angepasst. Aber auch die Beweglich-
keit, Reaktionsfähigkeit wird mit 
leichten Übungen eingebunden. 
In der Regel wird die Stunde mit ei-
nem spirituellen Text abgerundet, 
passende Musik dazu schließt die 
Stunde ab.  
Leider ist es uns momentan nicht 
möglich, Termine festzulegen – aus 
bekannten Gründen. Doch sobald die 
allgemeine Situation sich stabilisiert 
hat und Treffen wieder möglich sind, 
werden die Termine und Orte in der 
Presse oder per Email/Post/Telefon 
bekannt gegeben. Sollten Sie sich je-
doch heute schon dafür interessieren, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit mir auf: 
Feli.samtleben@gmx.de,  
 0821/455 13 00 (AB).  
Ihre Teilnahme würde uns sehr freu-
en. Bleiben Sie weiterhin gesund! 
 

Felicitas Samtleben-Spleiß 

mailto:Feli.samtleben@gmx.de
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Gebet um Halb Sieben in Corona-Zeiten 
Von Woche zu Woche erfahren wir 
das Ansteigen der Inzidenzzahlen, 
und parallel dazu „verspricht“ man 
uns den Rückgang der Pandemie. Bei 
unseren Gebetsplanungen sind wir 
abhängig von diesen „Versprechen“, 
trotzdem schauen wir voraus in hof-
fentlich bessere Zeiten. 
Bedroht von vielen Seiten wird der 
Weltfrieden von Ländern, die den 
Frieden auf ihrem Panier glaubhaft 
(?) haben, von Menschenrechten re-
den, Religionsfreiheit fordern aber 
nicht zugestehen, die ihre Grenzen 
mit Stacheldraht „absichern“, die ihre 
Bürger in der Pandemie nicht genug 

schützen können… man könnte be-
liebig fortfahren.  
Unsere kleine Gebetsrunde würde 
sich sehr freuen über ein Anwachsen, 
denn Grund zu Bittgebeten haben wir 
mehr als genug.  
 
Sie sind herzlich eingeladen zum ge-
meinsamen Gebet in St. Nikolaus, 
immer am ersten Montag im Monat 
um 18:30 Uhr (Dauer: ca. 30 bis 40 
Minuten): Montag, 02.05.2022, 
13.06.2022, 04.07.2022, 01.08.2022, 
05.09.2022 und 03.10.2022 (Ände-
rungen möglich) 
 

Felicitas Samtleben-Spleiß 
 



 
 
 
 

Unsere Konten____________________________ 
St. Nikolaus, Stadtbergen: 
Liga-Bank  IBAN: DE27750903000100206458 
 
Maria, Hilfe der Christen, Stadtbergen: 
Liga-Bank   IBAN: DE57750903000000261386 
 
St. Oswald, Leitershofen: 
Kreissparkasse IBAN:DE21720501010000330480 
 
St. Gabriel, Deuringen: 
Kreissparkasse  IBAN: DE39720501010190300194

 

 
 

Zentrales Pfarrbüro 
Bismarckstr. 63 
86391 Stadtbergen 
Tel. 0821/24344-0 
Fax 0821/24344-44 
Email: pg.stadtbergen@bistum-augsburg.de 

Öffnungszeiten: 
Montag 08:30 – 11:30 Uhr  
Dienstag geschlossen  
Mittwoch 16:00 – 19:00 Uhr  
Donnerstag 08:30 – 11:30 Uhr  
Freitag 08:30 – 11:30 Uhr 
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Der nächste Pfarrbrief erscheint im Sommer 2022 

Redaktionsschluss: 01.06.2022 
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